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Unsern Herren Ärzten, die in uneigennütziger Weise diese Kurse abwechselnd mit Samariter-
kursen leiteten, gebührt an dieser Stelle unser wärmster Dank. .7.

—^
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Kàtionen.
Als neue Sektion /Nr. 42) ist am 3. Januar aufgenommen worden der Samariter-

verein T rub schachern Als Präsident zeichnet Herr Joh. Schüpbach, als Sekretär Herr
Bärtschi, Lehrer.

Kursrhronik.
Die Schlußprüfnug des von den Herren Dr. Mürset und Möckly geleiteten

Samariterkurses Bern-Beundenfeld fand Mittwoch den 27. Dezember 1893 abends im
„Schweizergarten" statt im Beisein des Hrn. Oberst Wyttenbach als Vertreter des kantonal-
beimischen Noten Kreuzes. Dieser Kurs verdankt seine Entstehung den Angestellten des

Kavallerie-Eentralrcmontcndepotö, welche sich ursprünglich, soweit fie nicht durch die Remonten-
kursc auf den Waffenplützen Anran und Zürich in Anspruch genommen waren, recht zahlreich
zur Teilnahme angemeldet hatten. Der größte Teil der Bereiter konnte sich jedoch, nachdem
der Kurs definitiv organisiert war, aus hierscits unbekannten Gründen nicht entschließen,
mitzumachen; nur eine kleine Schar derselben, verstärkt durch Männer und Jünglinge aus
allen Teilen der Stadt und teilweise aus den entlegensten Gegenden des Stadtbezirks, blieb
schließlich dem Unternehmen bis zu Ende treu und hat den Kurs, wie der ganze Verlaus, mit
Inbegriff der Schlußprüfnug bewies, mit anerkennenswertem Erfolge absolviert. Die Schluß-
Prüfung wies recht hübsche Resultate auf, welche von Herrn Oberst Wyttenbach rückhaltlos
anerkannt wurden. Derselben folgte ein ungewöhnlich heimeliger zweiter Akt, in welchem
geordnete und improvisierte Siede», Deklamationen und Gesänge die ganze Gesellschaft,
welche sich im Verlaufe des Kurses als homogene Familie herausgebildet hatte, bis zum
„andern Tag" festhielt. Die sämtlichen Kursteilnehmer konnten mit dem SamaritcransweiS
versehen werden und wurden eindringlichst ermahnt, sich einer Sektion des stadtbcrnischcn
Samaritcrvcrcins anzuschließen.

In Meiringen fand die Schlußprüfnug des dortigen Kurses Sonntag den

24. Dezember letzthin statt; der Samaritcrdnudesvorstand war durch Herrn Hilfslehrer
I. Hörni vertreten, welcher den anläßlich der Prüfung zu Tage getretenen Leistungen alle

Anerkennung zollt. Angenehm berührt hatten die frischen, lauten, meist korrekten Antworten;
im praktischen Teil wurde nur Notmaterial zur Anwendung gebracht, dessen sich die Kurs-
tcilnchmer in der Form von Gletscherpickcln und -Seilen, Rucksückcn, Rttfeu und dergleichen
in ungewöhnlich geschickter Weise zu bedienen wußten. Die Durchschnitlsfreguenz betrug an-
nähernd 199°/»; die Prüfung bestunden 23 Mann, welche sich nächstens zu einer Sektion
des schweiz. Samariterbnndes konstituieren werden. Das Samaritcrweseu hat in Meiringen
dank der aufopfernden Thätigkeit des Hrn. Dr. Rcnggli dauernd Boden gefaßt; bereits sind

für einen zweiten Kurs gegen 49 Personen angemeldet. Glückauf!

Die Sektion Rorschach hat einen Samaritcrkurs unter der Leitung des Herrn Dr.
Hänc eröffnet; es beteiligten sich daran 18 neue Teilnehmer und nenn Repetenten ans dem

Schoße des Vereins.

Birmensdorf hält zu Anfang 1894 einen Anfängerkurs ab unter der Leitung des

Herrn Dr. Meili in Wcttswcil.
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